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SodyEole, SroRachtbabre und Woblgelahrte

FERR,
Sherr ESopanSoitlod

Sifleqe,

Bornehmen ded Rathd, wie auch bey detn biefigen Hochs
160lichen Stadt-Judicio woblbeftellter Sccrerarius Adjunctus

Denig, Julii.r737.durdy einem feabseitigen Sodin dem 2.
SSabe feines Alters diefes Seitliche gefeeghet,
Yolte

Ben deffelben folennen angeftellten

Leiho-EXEQVIEN

Ceine lete Freundfchafits PAichE fbuldigft abiatten
audy gugleidy.
Gegen biee famtliche refpective
Socberiibte Sendragende
Sein bersliches Mittleyden webhmutbiaft beseigen
€in
D8 Serfforbenernr geroefener
Aufrichtiger (%mﬁtbé%rcunb.
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Setounderbaby it Glud
und Seit!

23 it sehlt man angenel:

meStunden,

Und lebtin Suft und
Frolichbeit;

3 Doch tenn man dieje
: Faum: empfunden,
Meldt fich eint unverbofjter Schmers, i
Der dadjuvor crfreute Hers < £
DSurdh feine Hefjtigteit verleset, |
und edin Gramund Leid verfeset.

Qadt uns das Gliicke freundlich am,
Und fistman gleichjam unter Kofen,

Dag manfich ftetd verguugen Fan,

Ka fucht esund vechtlich su Fofens




&0 hat e3,ehmansd recht gedachf.
Gar offt einfobuelied LUnglic bracyts
Da bleibt nan unter Dornen Hecken
Bey den vermeinten Rojen ftecken,

* Beum ift bier nidyts, alé 1inbeftand,
Wil gleich die Sonne helle fcheinen,
Wird fie und dodh gar bald entwands,
Rennt tribe Wolcen fich veveinen,
1nd und dad Uingemwitters Snall
Mit cinem firchterlichen Schall
Ourchd Oht sum Hergen Erachend dringet,
Und neue Furchtund Sehvecken bringet.

(et mun dued eiten fesiben Tod
Db falichen Gliiced New entfliehet,
Doy, det entgebet aller Noth,
UndFomme dabin, woFreude blubet,
FRodie uvor geplaate Bruft
RNichtaald nur angenehme Luft
i groften Lbetfug geniifiet,
Die glle oth und Angft verfffet. -

%ﬁoblfcchgcrz O\ bat e3 gut,
NI [ebfE nummebr in lauter Freudeth

G fan fich it Dein frober Muth
o &.Otted Angefichte weidens




Bey die ift [ater Sontrenfceir, :
Hier fallt Eeinfriibes Wetter ein, '
Beyditifealte Noth verjhwunden
Du baft.im $HErren tiderwunden,

Sheum Dochbetriibte fafet &ud:
Und gommet miit doch dicfe greudes
Sdmerst Gudhmmein fribes Sterben gleidh,
So dencfet nur bey Cueen Leide:

Dis alles hat der HGrr gethan !
Drum nebmet feine Prifung an,
Denuer weif edin alien Saden
ey weiflich, Flug umd wohl su machen,
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	Als Der Weyland Hoch-Edle, Großachtbahre und Wohlgelahrte Herr, Herr Johann Gottlob Schlegel, Vornehmen des Raths, wie auch bey dem hiesigen Hochlöblichen Stadt-Judicio wohlbestellter Secretarius Adjunctus Den 14. Julii 1737 durch einem frühzeitigen Tod in dem 27. Jahr seines Alters dieses Zeitliche geseegnet, Wolte Bey desselben solennen angestellten Leichen-Exeqvien Seine letzte Freundschaffts Pflicht schuldigst abstatten auch zugleich Gegen die sämtliche respective Hochbetrübte Leydtragende Sein hertzlic
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